
LOKALSPORTNummer 110 Montag, 13. Mai 2019

Mit dem Fahneinzug wird die Delegiertenversammlung in der Geislinger Schloßparkhalle eröffnet. Fotos: Deregowski

Hans-Heinrich von Schönfels, Präsident Deutscher Schützen-
bund, Hans-Joachim Honer (SGi Reutlingen, DSB-Ehrenkreuz
in Bronze), Reinhard Mangold (Landesschatzmeister, WSV-
Verdienstmedaille in Silber), Werner Grimm (SGes Hussenho-
fen, DSB-Ehrenkreuz in Bronze, Landesoberschützenmeistern 
Hannelore Lange und Klaus Koch, zweiter Landesschützen-
meister

n Von Renate Deregowski

Beim Württembergischen
Landesschützentag in Geislin-
gen sind am Samstag einige
Ehrungen auf der Tagesord-
nung gestanden.

Die Verdienstmedaille in
Silber des WSV erhielt Rein-
hard Mangold. In seinem Hei-
matverein, dem SV Waldstet-
ten, und dem Schützenkreis
Schwäbisch Gmünd ist er seit
Jahrzehnten ehrenamtlich tä-
tig, unter anderem seit 2013
als Kreisoberschützenmeister.
2018 hatte er kommissarisch
das Amt des Schatzmeisters
beim Landesverband über-
nommen. Die Versammlung
wählte ihn nur wenig später
an diesem Tag mit großer
Mehrzeit offiziell zum Lan-
desschatzmeister.

Zwei weitere Schützenka-
meraden erhielten das Ehren-
kreuz in Bronze des Deut-
schen Schützenbundes. Einer
von ihnen war »Funktionärs-
Urgestein« Werner Grimm.

Im Jahr 1959 war er in die
Schützengesellschaft Hussen-
hofen eingetreten, sein erstes
Amt im Vereinsausschuss
übernahm er im Alter von 19
Jahren, weitere folgten. 1993
bis 2018 war er als Oberschüt-
zenmeister tätig.

Ebenfalls seit Jahrzehnten
im Ehrenamt aktiv ist Hans-
Joachim Honer. Er war meh-
rere Jahrzehnte, bis 2003,
Oberschützenmeister der
Schützengilde Reutlingen und
ist bis heute, mit 85 Jahren,
immer noch als Schatzmeister
in der Vorstandschaft tätig.

Eine besondere Auszeich-
nung erhielt Karin Heinzler.
die Jugendleiterin des SV
Wolfartsweiler (bei Bad Saul-
gau) wurde »Stiller Star des
Jahres 2018«. Die Ehrung des
Deutschen Schützenbunds

rückt jene Ehrenamtlichen in
den Fokus, die nicht per Amt
vorne stehen, die jedoch ein
wichtiges Bindeglied zwi-
schen Verein, den Mitgliedern
und Gesellschaft darstellen.
Sie ist mit 1000 Euro dotiert.

Heinzler wollte eigentlich
Biathlon machen, jedoch
mangelte es an Schnee. Die
32-Jährige ergriff die Initiative
und baute aus dem Nichts
eine neue Sparte im Verein
auf, nämlich Sommerbiath-
lon. Seit mehr als 13 Jahren
engagiert sie sich im Verein
mit dem Hintergedanken, Ju-
gendliche für den Verein zu
gewinnen noch bevor sie Luft-
gewehr schießen dürfen. Sie
legt Wert darauf, dass das
Schießen als Sport wahrge-
nommen und ausgeübt wird.
Das Konzept ging auf: inzwi-

schen trainieren 20 Jugendli-
che Sommerbiathlon. Einer
ihrer Schützlinge hat sich für

die Deutsche Meisterschaft in
Suhl in diesem Juli qualifi-
ziert.

Honer und Grimm erhalten DSB-Ehrenkreuz
Sportschießen | Karin Heinzler baut eine neue Sparte in ihrem Verein auf

Seine Delegiertenver-
sammlung hat der Würt-
tembergische Schützen-
verbund (WSV) zum ers-
ten Mal in Geislingen ab-
gehalten. Im Rahmen des 
62. Landesschützentags 
wurden unter anderem die 
Mehrkosten des Schu-
lungszentrums auf dem 
Campus der Sportschule 
in Ostfildern-Ruit themati-
siert, Ämter besetzt und 
Ehrungen vorgenommen.

n Von Renate Deregowski

Im vergangenen Jahr sei vie-
les bewegt, seien viele Wei-
chen gestellt worden, fasste
Landesoberschützenmeisterin 
Hannelore Lange in ihrer Be-
grüßung zusammen. So wur-
de etwa »ein Lehrgangspro-
gramm für Ehrenamtliche ins-
talliert, das fast keine Wün-
sche offen lässt.« Der
Verband, so Lange, erweitere
sein Aus- und Fortbildungsan-
gebot stetig, um seinen Ehren-

amtlichen einen guten Start
zu ermöglichen und sie zu
unterstützen.

Zur sportlichen Ausbildung
trägt seit vergangenem Jahr
auch das neue Schulungszent-
rum in Ostfildern-Ruit bei.
Die ermittelten Kosten lagen
bei 6,5 Millionen Euro, zu-
sammen gekommen sind nun
rund 7,6 Millionen. Schatz-
meister Reinhard Mangold
führte die Gründe an. So erga-
ben sich etwa Planungsände-
rungen bei den Elektroanla-
gen und der Lüftungstechnik.
Auch mussten Nachbesserun-
gen am Brandschutz ausge-
führt werden. Auch Glaswän-

de im Untergeschoss oder zu-
sätzliche Netzwerkkabel trie-
ben die Kosten in die Höhe.
Trotz des Baus stehe der Ver-
band auf einem sehr guten fi-
nanziell Fundament, betonte
Mangold. Zu diesem tragen
nach den Ausführungen von
Kassenprüfer Peter Kraft auch
Einsparungen an verschiede-
nen Stellen bei.

Pfiffe: Mehrkosten beim 
Schulungszentrum 

Die Mehrkosten stießen in
den Reihen der Delegierten
auch auf Missfallen. Pfiffe er-
tönten aus der hinteren Hal-
lenecke nach dem Bericht des
Schatzmeisters. Alfred Bock,
Kreisoberschützenmeister 
Echaz-Neckar, ergriff bei den
Aussprachen das Wort. Drei
markante Ausdrücke seien
ihm bei einem außerordentli-
chen Landesschützentag mit
Thema Ruit im Gedächtnis ge-
blieben: die Finanzierung ist
gedeckelt, auf Spenden ist der
WSV nicht angewiesen, und
eine Kommission überwacht
die Kosten. Trotzdem seien
die anfänglich angesetzten
fünf Millionen Euro über-
schritten worden – und er for-
derte die Nennung von Grün-
den, wofür er Beifall erhielt.
Landesoberschützenmeisterin 
Lange verwies auf die Ausfüh-
rungen Mangolds. Außerdem
hätten die Planungen nicht al-
len Ansprüchen genügt. Die
Multifunktionalität hatte
Mehrkosten, jedoch gleichzei-
tig einen höheren WSB-Zu-
schuss ergeben. Das Projekt
sei für den Verband leistbar,
betonte Lange und führte wei-
ter an, dass kein weiterer Kre-
dit, als die bisher aufgenom-
menen 3,5 Millionen Euro in
Anspruch genommen werden
musste: »Wir haben die Kre-
ditsumme als Belastung für
den Verband nicht erhöht,

trotzdem die Summe gestie-
gen ist«, so Lange.

Bock kritisierte weiter, dass
die Verbandsmitglieder von
der Projekt-Kommission nicht
über die Kostensteigerungen
informiert worden seien. Die
Kommission war laut Lange
»im Landesschützenmeister-
amt festgesetzt«. Dieses Gre-
mium hatte zur Aufgabe die
Kosten zu überwachen und
gegebenenfalls freizugeben.

»Es gab keinen Anlass«, ent-
gegnete Lange auf die Frage
Bocks, weshalb man erst heu-
te davon erfahre. Er bezeich-
nete das als »Ruit 21«.

Nur eine Ebene zwischen 
Verein und Verband

Neben abgeschlossenen und
bewältigten Aufgaben blieben
ebenso viele, die gemeinsam
angepackt und erfüllt werden
müssten. Unter dem Vorsatz,
den Verband nicht nur zu ver-
walten, sondern auch zu ge-
stalten, wird im Verband der-
zeit etwa über eine Neustruk-
turierung nachgedacht. Denn
neben Tradition sei die Bereit-
schaft zur Veränderung ein Er-
folgsfaktor für Vereine, sagte
Mangold, diesmal als Spre-
cher der Projektgruppe.

Eine erste Skizze liegt be-
reits vor. Nach dieser ändert
sich die Struktur, so dass zwi-
schen den Vereinen, der Basis,
und der Landesebene nur
noch eine Gliederungsebene
steht: die Regionen. In diesen
verschmelzen Kreise und Be-
zirke. Das Vermögen wird ent-

sprechend prozentualer Mit-
gliederzahl aufgeteilt.

Sportlich ergibt dies eine
Straffung. Auf die Bezirks-
meisterschaften wird verzich-
tet. Für die Württembergi-

schen Meisterschaften kann
man sich also direkt über die
Kreisebene qualifizieren. Das
Ligasystem bleibt unverän-
dert. Der Vorteil: es gibt weni-
ger Termindruck, zeitlicher,
personeller und finanzieller
Aufwand fallen geringer aus.

Mangold betonte, dass dies
Vorschläge der Projektgruppe
darstellen, in die auch bisheri-
ge Rückmeldungen eingeflos-
sen sind. Den Mitgliedern
würden sich in diesem Jahr
noch viele Gelegenheiten und
Termine bieten, sich aktiv in
den Prozess einzubringen.
»Bedenken und Ängste neh-
men wir ernst. Wir sind ge-
spannt auf euer Feedback.«

Amtsinhaber werden
bei Wahlen bestätigt

Die Wahlen erbrachten nahe-
zu keine Änderungen. Jens
Eberius bleibt erster Landes-
schützenmeister, Rainer Ha-
nisch Landessportleiter. Kat-
rin Rudaus Wahl als Landes-
jugendleiterin wurde von der
Delegiertenversammlung be-
stätigt. Neu hinzu gekommen
ist Jürgen Richter auf den bis-
her vakanten Posten als drit-
ter Landesschützenmeister.
Peter Kraft hat sein Amt als
Kassenprüfer nach zehn Jah-
ren niedergelegt. Ihm rückt
Albert Leberle, Bezirksschatz-
meister Hohenlohe, nach.

Kreise und Bezirke verschmelzen zu Regionen
Sportschießen | 62. Landesschützentag des Württembergischen Schützenverbands beim SV Geislingen

Seine Ausführungen trafen
nicht nur auf Gegenliebe:
Schatzmeister Reinhard Man-
gold. 

Abstimmung...

Landesoberschützenmeis-
terin Hannelore Lange be-
grüßt die Schützen.

Der »stille Star des Jahres
2018«: Karin Heinzler 


